Hl. Stanislaus Kostka, Ordensmann I




 (13. November)

Lesung: 2 Petr 1, 2-11 (bzw. Kurzfassung: 2 Petr 1, 2-4. 10-11)
Evangelium: Lk 2, 41-50

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

du offenbarst deine Liebe,

ohne auf Alter und Ansehen zu achten.

So laß auch uns mit deiner Hilfe

nach dem Vorbild des heiligen Stanislaus (- Kostka -)
(- immer-) nach deinem Willen leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 2 Petr 1, 2-4. 10-11

Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Petrus.

„Gnade sei mit euch und Friede in Fülle

durch die Erkenntnis Gottes und Jesu, unseres Herrn.

Alles, was für unser Leben und unsere Frömmigkeit gut ist,

hat seine göttliche Macht uns geschenkt;

sie hat uns den erkennen lassen,

der uns durch seine Herrlichkeit und Kraft berufen hat.

Durch sie wurden uns die kostbaren und überaus 

großen Verheißungen geschenkt,

damit ihr der verderblichen Begierde, 

die in der Welt herrscht,

entflieht und an der göttlichen Natur Anteil erhaltet.

Bemüht euch noch mehr darum,

daß eure Berufung und Erwählung Bestand hat.

Wenn ihr das tut,

werdet ihr niemals scheitern.

Dann wird euch in reichem Maß gewährt,

in das ewige Reich unseres Herrn und Retters Jesus Christus einzutreten.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM






Lk 2, 41-50

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Die Eltern Jesu gingen jedes Jahr 
zum Paschafest nach Jerusalem.
Als er zwölf Jahre alt geworden war, zogen sie wieder hinauf, 
wie es dem Festbrauch entsprach.
Nachdem die Festtage zu Ende waren, 
machten sie sich auf den Heimweg. 
Der junge Jesus aber blieb in Jerusalem, 
ohne daß seine Eltern es merkten.
Sie meinten, er sei irgendwo in der Pilgergruppe, 
und reisten eine Tagesstrecke weit; 
dann suchten sie ihn bei den Verwandten und Bekannten.
Als sie ihn nicht fanden, kehrten sie nach Jerusalem zurück 
und suchten ihn dort.
Nach drei Tagen fanden sie ihn im Tempel; 
er saß mitten unter den Lehrern, hörte ihnen zu und stellte Fragen.

Alle, die ihn hörten, waren erstaunt über sein Verständnis 
und über seine Antworten.
Als seine Eltern ihn sahen, waren sie sehr betroffen, 
und seine Mutter sagte zu ihm: 
2Kind, wie konntest du uns das 2antun? 
Dein Vater und ich haben dich voll Angst gesucht.
Da sagte er zu ihnen: 
2Warum habt ihr mich 2gesucht? 
2Wußtet ihr nicht, daß ich in dem sein muß, 

was meinem Vater 2gehört?

Doch sie verstanden nicht, 
was er damit sagen wollte.
Dann kehrte er mit ihnen nach Nazaret zurück 
und war ihnen ge2horsam.“

 
Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Stanislaus Kostka war ein junger Student.
Er wollte Priester werden, hat dieses Ziel aber niemals erreicht, 

denn er ist schon im Alter von 18 Jahren verstorben.

Seine Heimat war Polen, mit Vierzehn kam er nach Wien. 

Drei Jahre verbrachte er in dieser Stadt,
 

dann floh er vor dem Vater, weil dieser verhindern wollte, 

daß sein Sohn sich für ein geistliches Leben entscheidet.

Als Bettler verkleidet, reiste er „nach Augsburg 

und schließlich nach Dillingen, 

wo zu jener Zeit der große Petrus Kanisius wirkte 

und sich des Jungen annahm.“

Der berühmte Jesuitenpater schickte ihn nach Rom.

Dort wurde Stanislaus an seinem 17. Geburtstag 

als Novize in den Jesuitenorden aufgenommen.

„Schon nach kurzer Zeit hatte Stanislaus Kostka 

die Herzen seiner Mitbrüder erobert. 

Jeder liebte ihn wegen seines fröhlichen, 

bescheidenen und hilfsbereiten Wesens.“

Stanislaus „starb ... im Ruf der Heiligkeit“
 

an einem 15. August, 

am Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel.

Hat er sein Ziel, Priester zu werden, auf Erden nicht erreicht, 

so darf er jetzt an der himmlischen Liturgie teilnehmen, 

frei sehen und in Fülle genießen, 

was wir nur im verborgenen Zeichen schauen.

Stanislaus Kostka ist uns ein Fürsprecher.

„Er ist der Schutzpatron Polens“
, 

und als Patron der studierenden Jugend 

möge er vielen jungen Menschen helfen, 

das Leben auf höhere Werte hin auszurichten.

(- Er soll eine Richtung anzeigen, Wegweiser sein, 

der Suchende darauf hinweist, 

daß alle Sehnsucht nach Liebe 

letztlich nur in Gott Erfüllung findet.
 -)

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Bestärke die Christen in Polen, 

auch in politischer Freiheit den Glauben zu leben.

2. Begeistere auch in unserer Pfarrgemeinde 

viele Kinder und Jugendliche, 

am Leben der Kirche in Freude Anteil zu nehmen.

3. Hilf allen, 

die gegen Widerstand einer geistlichen Berufung folgen, 

daß sie andere vom Sinn ihres Weges überzeugen.

4. Festige die Novizen und Priesterstudenten 

in der Entschlossenheit zu einem geistlichen Leben.

5. Laß die studierende Jugend 
nach dem Vorbild des heiligen Stanislaus 
zielstrebig ihrer Berufung gerecht werden.

6. Offenbare dich den Sterbenden 

als die Erfüllung all ihrer Hoffnung.
Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Stanislaus (- Kostka -)
sind wir um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Erhöre unser Gebet,

(- so -) wie es deinem Willen entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und (- in den Heiligen -) dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

„Mein Jesus,

ich will leben, solange du willst.

Ich will annehmen, was du willst.

Ich will sterben, wann du willst.

Was Gott will.

Wie Gott will.

Weil Gott will.

Wie lange Gott will.

Amen.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

schenke uns neue Kraft für den Weg zu dir

durch den Empfang dieser Speise,

die den heiligen Stanislaus (- Kostka -)
im Leben und im Sterben gestärkt hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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